
  
 
  

Mikrotunnel Klosterneuburg - Stellungnahme Nr. 2

 Foto: W. Gamerith 

Zwischen Klosterneuburg und Korneuburg möchte die Netz NÖ Gmbh (EVN AG) einen "Mikrotunnel"
unter der Donau errichten. Die Erdgas-, Trinkwasser- und weiteren Leitungen sollen von Korneuburg unter
der Donau nach Klosterneuburg und dann quer durch das Europaschutzgebiet der Klosterneuburger Au
verlegt werden.

Der größte Teil der Tullnerfelder Donauauen ist hydrologisch geprägt durch Stauhaltungen, die eine
Entwicklung einer dynamischen Au nicht mehr ermöglichen bzw. massiv erschweren. Nur der Bereich von
Kritzendorf bis zur Stauwurzel des Kraftwerks Wien-Freudenau ist eine freie Fließstrecke im Natura 2000
Gebiet "Tullnerfelder Donauauen", einem Europaschutzgebiet, in dem Maßnahmen zur Erhaltung der
Schutzgüter dringend nötig sind. Gerade in der Klosterneuburger Au ist daher eine Renaturierung der Au
ein Gebot der Stunde. Infrastrukturprojekte dürfen keinesfalls weder zu einer weiteren Verschlechterung
führen noch eine Verbesserung (Stichwort Renaturierung) in irgendeiner Weise behindern.

Inzwischen liegt das Gutachten des nicht amtlichen Sachverständigen vor. Wir haben ausgehend von der
Naturverträglichkeitserklärung und diesem Gutachten einen zweite Stellungnahme abgeben, die hier
nachgelesen werden kann.

Stellungnahme zum Gutachten des nicht amtlichen Sachverständigen...

https://naturschutzbund.at/files/noe_homepage/Anlagen/Anwalt_der_Natur/BHTU_Mikrotunnel_STN_Gutachten_17052021.pdf


Weitere Informationen vom 4. April 2021 ...

Weitere Informationen vom 23. November 2021...
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